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Vorwort zum Einzelplan 23 

Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 

Das Bundesministerium für wirtsdiaftlidie Zusammenarbeit ist für Aufgaben auf dem Gebiete 
der Entwicklungspolitik zuständig. Dazu gehören u. a.: 

Vorsitz und Geschäftsführung des Interministeriellen Ausschusses für Entwicklungspolitik 

Zusammenarbeit zwischen Bund und Ländern auf dem Gebiet der Entwicklungshilfe 

Beiräte auf dem Gebiet der Entwicfclungspolitik 

Die Beobachtungen der Auswirkungen der deutschen Entwicklungshilfe im Ausland 

Die Deutsche Stiftung für Entwicklungsländer 

Die Deutsche Entwicklungsgesellschaft 

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit ist bei der Zusammenarbeit der 
Bundesrepublik mit internationalen Organisationen auf diesem Gebiet beteiligt. 

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit gliedert sich vorläufig in folgende 
3 Arbeitsbereiche auf: 

Arbeitsbereich A — Finanz- und Wirtschaftsfragen der Entwicklungshilfe — 

Arbeitsbereich B — Entwicklungspolitisdie Grundlagen — 

Arbeitsbereich Z — Verwaltung — 

Die im ^Rechnungsjahr 1961 benötigten Mittel sind außerplanmäßig zur Verfügung gestellt 
worden. 


1 

1 

1962 

1961 

Gliederung der Einnahmen und Ausgaben 

Fortdauernde Einnahmen 

DM 

DM 

32 000 400 

— 

Einmalige Einnahmen 

— 

. — 

Gesamteinnahmen 

32 000 400 

— 

Personalausgaben 

2 443 300 

— 

Sachausgaben 

614 800 

— 

Allgemeine Ausgaben 

201 195 100 

— 

Einmalige Ausgaben 

739 000 

— 

Gesamtausgaben 

204 992 200 

— 

Zuschuß 

172 991 800 

— 


Personalsoll 1962 

Titel 101 Planmäßige Beamte 53 

Titel 104 Angestellte 80 

Titel 104 Arbeiter 12 


Zusammen 145 

Nachrichtlich 

Personal, das aus Sachtiteln bezahlt wird 

Angestellte 13 

Übersicht der Sachtitel, aus denen Personal bezahlt wird 

Kap. 23 02 Tit. 300 technische Hilfe für Entwicklungsländer 

Außerordentlicher Haushalt 


Einnahmen — 

Ausgaben , 175 000 000 

Zuschuß .... 175 000 000 
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2301 

Bundesministerium für wirtschaftlidie Zusammenarbeit 


Fortdauernde Einnahmen 


Tit. 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1962 

DM 

Betrag 

für 

1961 

DM 

Istergebnis 

1960 

1 000 DM 

1 

2 

3 

4 

5 

1 

Ordentlicher Haushalt 

Bimdesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 

L Einnahme 

Fortdauernde Einnahmen 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nutzung 
von Grundstücken, Gebäuden, Wohnungen, Anlagen 
und Geräten 

400 



2 

Erlöse aus dem Verkauf unbrauchbar oder entbehrlich 
gewordener Geräte und Ausstattungsgegenstände . . 



— 

— 

14 

Erlöse aus dem Verkauf unbrauchbar oder entbehrlich 
gewordener Drucksachen, Akten, von Altstoffen und 
dergleichen 




45 

Zinsen für ein Darlehen, das der Bund der Kredit- 
anstalt für Wiederaufbau aus den Erlösen einer An- 
leihe bei der deutschen Wirtschaft für die Entwick- 
lungsländer zur Verfügung gestellt hat 

32 000 000") 



69 

Vermischte Einnahmen 

— 

— 

— 


Summe Fortdauernde Einnahmen 

•) Im Redinungsjahr 1961 bei Kap. 60 02 Tit. 49 veranschlagt. 
Ansatz 1961: 15 000 000 DM. 

32 000 400 




Erläuterungen 

Zu TU. 45 (bisher Kap. 60 02 Tit. 49) 

Der Bund hat im Redinungsjahr 1961 bei der deutsdien 
Wirtsdiaft eine Anleihe für Zwecke der Entwicklungshilfe 
aufgenommen (vgl. Kap. A 32 01 Tit. 93 im Rechnungsjahr 
1961). Der Erlös dieser Anleihe, der bis Ende des Rech- 
nungsjahres 1961 1 175 900 000 DM betrug, wird der Kredit- 

anstalt für Wiederaufbau als verzinsliches Darlehen zur 
Verfügung gestellt. Davon sind bis Ende des Rechnungs- 
jahres 1961 rund 537 600 (X)0 DM als Darlehen an Entwick- 
lungsländer zur Auszahlung gelangt. 

Als Einnahmen aus Zinszahlungen für diese Darlehen und 
den im Rechnungsjahr 1962 noA zur Auszahlung kommen- 
den Darlehen sowie aus der Zwischenanlage der Anleihe- 
erlöse werden für das Rechnungsjahr 1962 32 000 000 DM 
erwartet. 

Der Betrag ist teilweise geschätzt. 


Zu Tit. 1 

Veranschlagt sind: 

1. Einnahmen aus Dienst- und Werkdienstwoh- 
nungen 

a) Vergütungen für die Wohnungen — 

b) Kostenbeiträge für Beleuchtung, Feuerung, 

Heizung, Wasser und dergleichen — 

2. Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung 
und Nutzung von Grundstücken, Gebäuden, 
Wohnungen und dergleichen an 

a) Beamte, Angestellte und Arbeiter — 

b) Dritte — 

3. Einnahmen aus der Benutzung verwaltungs- 

eigener Geräte usw. und Kostenbeiträge für 
private Benutzung amtlicher Fernsprech- 
anschlüsse in den Wohnungen von Beamten 
usw 400 

Zusammen 400 
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230L 


Bundesministeriuiii für wirtsdiaftlldie Zusammenarbeit 

Peisonalausgaben 


Tit. 

• 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1962 

Betrag 

für 

1961 

Istergebnis 

1960 



DM 

DM 

1000 DM 

1 

2 

3 

< 

5 


11. Ausgabe 
Fortdauernde Ausgaben 
Personalausgaben 

101 Amtsbezüge des Ministers und Dienstbezüge, Zulagen 
und Zuwendungen der planmäßigen Beamten (ein- 
schließlich der in Planstellen angestellten Beamten 
auf Probe) 1 193 000 

Amtsgehalt 1 Bundesminister, 

Der Bundesmüiister erhält eine Dienst- 
aufwandsenijsdxädigung von jährlich 
7200 DM (monatlidi 600 DM). 

Planstellen 

Feste Gehälter: 

Bes.-Gr. Bll 1 Staatssekretär 
Bes.-Gr, B 8 1 Ministerialdirektor 

Bes.-Gr. B 5 2 Ministerialdirigenten 

Auf steigende Gehälter: 

, Bes.-Gr. A 16 10 Ministerialräte 

Bes.-Gr. A 15 2 Regierungsdirektoren 
Bes.-Gr. A 14 8 Oberregierungsräte 
Bes.-Gr. A 13 7 Regierungsrate 
Bes.-Gr. A 12 7 Amtsräte 
Bes.-Gr. All 9 Regierungsamtmänner 
Bes.-Gr. A 10 2 Regierungsoberinspektoren 
Bes.-Gr. A 8 2 Regierungshauptsekretäre 

Bes.-Gr. A 7 1 Regierungsobersekretär 

Bes.-Gr. A3 1 Hauptamtsgehilfe 
Zusammen 53 *) 

Leerstellen — k w — 

Bes.-Gr. A 16 1 Ministerialrat 

*) Dazu treten folgende aus anderen Einzelplänen über- 
tragene Planstellen: 

Bes.-Gr. A 16 1 Ministerialrat (Einzelplan 24) 

Bes.-Gr. A 14 2 Oberregierungsräte (Einzelplan 08) 

Bes.-Gr. A 10 1 Regierungsoberinspektor (Einzelplan 08) 

Zusammen 4 
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2301 


Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

Personalausgaben 


Tit. 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1962 

Betrag 

für 

1961 

Istergebnis 

1950 



DM 

DM 

1 000 DM 

1 

2 

3 

4 

5 


Erläuterungen 


Zu Tit. 101 

Veranschlagt sind: 

Amtsgehalt und Grundgehalt einschließlich 

Stellenzulagen 943 296 DM 

örtlicher Sonderzuschlag — 

Wohnungsentschädigung nach § 11 Abs. 1 b 

des Bunciesministergesetzes und Ortszuschlag 137 488 DM 

Kinderzuschlag 25 360 DM 

Zulagen und Zuwendungen: 

Dienstaufwandsentschädigungen 7 200 DM 

Aufwandsentschädigungen 

(Ministerialzulagen) 79 605 DM 

Schulbeihilfen — 

Wachtdienstzulagen 

(Aufwandsentschädigung) — 

Zusammen .... 1 192 949 DM 

Aufgerundet .... 1 193 000 DM 


Die angeforderten Planstellen sind für folgende Dienst- 
posten vorgesehen: 

Planstellen 

Bes. -Gr. Bll 1 Staatssekretär 

Bes. -Gr. B 8 1 Ministerialdirektor als Leiter des Arbeits- 

bereichs „Finanz- und Wirtschaftsfragen 
der Entwicklungshilfe" 

Bes. -Gr. B 5 2 Ministerialdirigenten 

für die Arbeitsbereiche „Finanz- und 
Wirtschaftsfragen der Entwicklungshilfe" 
und „Entwicklungspolitische Grundlagen" 

Bcs.-Gr. A16 10 Ministerialräte, davon 

je 1 für folgende Aufgaben: 

„Förderung privatwirtschaftlicher Maß- 
nahmen", 

„Internationale Zusammenarbeit in der 
Entwicklungshilfe", 

„Entwicklungsausschuß (Geschäftsfüh- 
rung)", 

„Finanzierung der Entwicklungshilfe, Fi- 
nanzpläne", 


(Noch Bes.-Gr. A 16) 

„Kapitalhilfe (haushaltsmäßige Bewirt- 
schaftung)", 

„Entwicklungsgesellschaft", 

„Grundlagen der Entwicklungshilfen", 
„Beobachtung der Auswirkung der Ent- 
wicklungshilfe ", 

„Entwicklung der Sozialstruktur der Ent- 
wicklungsländer" , 

„Organisation, Haushalt, Kassen- und 

Rechnungswesen, Finanzkontrolle" 

Bes.-Gr. A 15 2 Regierungsdirektoren für die Arbeits- 

bereidie „Entwicklungspolitischc Grund- 
lagen" und „Verwaltung" 

Bes.-Gr. A 14 8 Oberregierungsräte, und zwar 

1 als persönlicher Referent des Ministers, 
1 als persönlicher Referent des Staats- 
sekretärs, 

6 in den Arbeitsbereichen „Finanz- und 
Wirtschaftsfragen der Entwicklungs- 

hilfe" und „Entwicklungspolitischc 
Grundlagen" 

Bes.-Gr. A 13 7 Regierungsräte als Hilfsreferenlen 

Bes.-Gr. A 12 7 Amtsräte, davon 

1 als Ministerialbürodirektor, 

1 als Leiter der Vorprüfungsstelle, 

5 als Sachbearbeiter 

Bes.-Gr. All 9 Regierungsamtmänner als Sachbearbeiter 

Bes.-Gr. A 10 2 Regierungsoberinspektoren als Sachbear- 

beiter 

Bes.-Gr. A 8 2 Regierungshauptsekretäre 

Bes.-Gr. A 7 1 Regierungsobersekretär 

Bes.-Gr. A 3 1_ Hauptamtsgehilfe 

Zusammen 53 

Die Leerstelle ist für einen Beamten bestimmt, der unter 
Wegfall der Dienstbezüge beurlaubt und bei der Deutschen 
Stiftung für Entwicklungsländer als Kurator tätig ist. 
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2301 


Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

Personalausgaben 


Tit. 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1962 

DM 

Betrag 

für 

1961 

DM 

Istergebnis 

1960 

1 000 DM 

2 

3 

4 

5 

103 

Dienstbezüge, Zulagen und Zuwendungen für beamtete 





Hilfskräfte 

— 

— 

— 

104 

Bezüge der nichtbeamteten Kräfte 





a) Vergütungen der Angestellten 

1 013 700 

— 

— 


b) Löhne der Arbeiter 

95 500 

— 



Erläuterungen 


Zu Tit. 104 


Stellen 


Bedarf ein nichtbcämteten Kräften 
a) Angestellte 

Ubertarifliche Angestellte nach der ADO . . 2 

Verg.-Gr. I 5 

Verg.-Gr. 11 4 

Verg.-Gr. III 6 

Verg.-Gr. IV b 2 

Verg.-Gr. Vb 7 

Verg.-Gr. VI b 13 

Verg.-Gr. VII 24 

Verg.-Gr. VIII 2 

Verg.-Gr. VIII/IX*) 15 

Zusammen .... 80**) 


Verg.-Gr. II 4 für die im Arbeitsbereiche „Finanz- 

und Wirtschaftsfragen der Entwick- 
lungshilfe" und „Entwicklungspoli- 
tische Grundlagen", 

Verg.-Gr. III 6 davon 

1 für das Aufgribengebiet „Bücherei, 
Archiv, Statistik", 

1 für den „Sprachendienst", 

1 für einen Hilfsreferenten im „Presse- 
referat", 

3 für die Arbeitsbereiche „Finanz- 
und Wirtschaftsfragen der Entwick- 
lungshilfe" und „Entwicklungspo- 
litische Grundlagen", 


b) Arbeiter 1^ 

Zusammen .... 92 

*) Nur Schreibdienst, soweit nicht in Verg.-Gr. VII. 

**) Dazu treten folgende aus anderen Einzclplänen übeiiragene Stellen; 

Verg.-Gr. VI b 1 (Epl. 24), Verg.-Gr. VIII 2 (Epl. 0f5). 

Die Stellen sind für folgende Dienstposten vorgesehen: 

Stellen 

Verg.-Gr. S 2 davon 

1 für das Aufgabengebiet „Öffentlich- 
keitsarbeit, Aufklärung und Wer- 
bung", 

1 für den „Sprachendienst" 

Verg.-Gr. I 5 davon 

1 für einen Pressereferenten, 

4 für die Arbeitsbereiche „Finanz- 
imd Wirtschaftsfragen der Entwick- 
lungspolitik" und „Entwicklungs- 
politische Grundlagen" 


Verg.-Gr. IV b 
Verg.-Gr. Vb 


Verg.-Gr. VI b 


Verg.-Gr. VII 


2 für Sachbearbeiter 
7 davon 

1 für Vorzimmerdienst des Ministers, 
6 für Sachbearbeiter 

13 davon 

5 für Vorzimmerkräfte, 

8 für Bürohilfskräfte 

24 davon 

14 für Bürohilfskräfte, 

10 für Schreibdienst 


Verg.-Gr. VIII 

2 

Verg.-Gr. VIII/IX 

15 

Zusammen 

80 

Arbeiter 

12 

Insgesamt 

92 


für den Fernsprechdienst 
für Schreibdienst 

Kraftfahrer, Pförtner, Boten 
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Bundesministerium für wirtsdiaftlidie Zusammenarbeit 

Personalausgaben 


Tit. 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1962 

DM 

Betrag 

für 

1961 

DM 

Istergebnis 

1960 

1 000 DM 

1 

2 

3 

4 

5 

106 

Unterstützungen für die Beamten, Angestellten und 
Arbeiter 

3 900 



107 

Beihilfen auf Grund der Beihilfevorschriften 

58 000 

— 

— 

108 

Besdiäftigungs Vergütungen, T rennungsentschädigun- 

gen, Fahrkostenersatz und Verpflegungszuschüsse 
sowie Fahrkosten für auswärtigen Familienbesudi 
für Beamte und Angestellte 

79 200 

— 

— 


Erl äuterungen 

(Nodi zu Tit. 104) 


Von den Verg.-Gr. V a bis IX sind vorgesehen für: 


Verg.-Gr. 

Schreib- 

und 

Fernschreib- 

dienst 

Fremd- 

sprachigen 

Sdireibdienst 

Vorzimmerdienst 
für Verwaltungs- 
beamte von der 
Bes. -Gr. B 5 an 
aufwärts 

Büro-, 

Registratur- 

und 

Kassendienst 

Fernspredi- 

dienst 

Sonstigen 

(technisdien) 

Dienst 

Zusammen 

Vb 





1 

— 

— 

— 

1 

VI b 

— 

1 

5 

7 

— 

— 

13 

VII 

10 

— 

— 

14 

— 

— 

24 

VIII 

— . 

. — 

— 

— 

2 

— 

2 

VIII/IX*) 

15 

— 

— 

— 

— 

— 

15 

Zusammen 

25 

1 

6 

21 

2 

— 

55 


*) Nur für Sthreibdicnst, soweit nicht in Verg.-Gr. VII. 


Veranschlagt sind: 
a) Angestellte 

übertarifliche Angestellte nach der ADO 


(Gesamtbezüge) 35 442 DM 

Tarifliche Angestellte (Gesamtbezüge) . . . 806 244 DM 

Überstundenvergütung (geschätzt) 2 000 DM 

Sozialversicherungsanteil 60 729 DM 

Bundesbeitrag zur zusätzlichen Alters- 
versorgung 36 881 DM 

Zulagen und Zuwendungen 

Aufwandsentschädigungen 69 360 DM 

Schulbeihilfen — 

Nachtdienstentschädi gungen 

(Aufwandsentschädigungen) — 

Jubiläumszuwendungen — 

Sonstige Hilfsleistungen 3 000 DM 

Zusammen 1 013 656 DM 

Aufgerundet 1 013 700 DM 

b) Tariflöhne und sonstige Löhne an Arbei- 
ter (Gesamtbezüge) 72 468 DM 

Überstundenvergütung (geschätzt) 9 600 DM 

Sozialversicherungsanteil 9 053 DM 

Bundesbeitrag zur zusätzlichen Altersver- 
sorgung 3 326 DM 


Zulagen und Zuwendungen 

Schulbeihilfen 

Nachtdienstenlschädigungen 
(Aufwandsentschädigungen) 
Jubiläumsgaben 


Sonstige Hilfsleistungen 1 000 DM 

Zusammen .... 95 447 DM 

Aufgerundet 95 500 DM 


Zu Tit. 106 

Veranschlagt sind nach einem Kopfsatz von 20 DM 


für 69 Beamte 1 380 DM 

für 112 Angestellte 2 240 DM 

für 12 Arbeiter 240 DM 

Zusammen .... 3 860 DM 

Aufgerundet .... 3 900 DM 


Zu Tit. 107 

Für die Bewilligung von Beihilfen an Beamte gelten die 
Beihilf evorschriften vom 17. März 1959 (Bundesanzeiger 
Nr. 54 vom 19. März 1959), für Angestellte und Arbeiter die 
Tarifverträge vom 15. Juni 1959 (MinBlFin S. 805). 

Der Betrag ist nach den Erfahrungen errechnet. 


Zu Tit. 108 

Veranschlagt sind 
Beschäftigungsvergütung für 

5 Beamte 12 500 DM 

Trennungsentschädigung für 

10 Beamte 28 400 DM 

10 Angestellte 27 300 DM 

Fahrkostenersatz und Verpflegungszuschüsse 
als Beschäftigungsvergütung oder Trennungs- 
entschädigung 2 000 DM 

Fahrkosten für auswärtigen Familienbesuch 
(Familienheimfahrten) 9 000 DM 

Zusammen .... 79 200 DM 
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2301 


Bundesministerium für wirtsdiaftlidie Zusammenarbeit 

Personalausgaben, Sadiausgaben 


Tit. 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1962 

DM 

Betrag 

für 

1961 

DM 

Istergebnis 

1960 

1 000 DM 

1 

2 

3 

4 

5 

109 

Gesetzliche Fürsorgemaßnahmen 

a) Unfallfürsorge für Beamte 





b) Tuberkulosehilfe für Beamte, sonstige Amtsträ- 
ger, Angestellte und Arbeiter sowie bestimmte 
Familienangehörige 



_ 

110 

Abfindungen und Übergangsgelder 

— 

— 

— 

111 

Versicherungsbeiträge für ausscheidende Beamte 

— 

— 

— 


Summe Personalausgaben .... 

2 443 300 

— 

— 

200 

Sachausgaben 

Geschäftsbedürfnisse 

44 000 



201 

Unterhaltung, Ersatz und Ergänzung der Geräte und 
Ausstattungsgegenstände in den Diensträumen 
a) Unterhaltung 

3 300 


’ 


b) Ersatz 

300 

— 

— 


c) Ergänzung 

2 000 

— 

— 

202 

Bücherei 

29 000 

' — 



Erläuterungen 


Zu Tit. 109 

Zur Gewährung von 

a) Unfallfürsorge für Beamte nach dem Bundesbeamten- 
gesetz in der Fassung vom 1. Oktober 1961 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1801), 

b) Tuberkulosehilfe für Beamte, sonstige Amtsträger, An- 
gestellte und Arbeiter sowie bestimmte Familienangehö- 
rige nach § 21 des Gesetzes über die Tuberkulosehilfe 
vom 23. Juli 1959 (Bundesgesetzbl. I S. 513) 


Zu Tit. 200 

Veranschlagt sind: 

1. Fahrgelder, Transportkosten, Frachtkosten . 8 000 DM 

2. Schreib- und Zeichenbedarf 25 000 DM 

3. Druck- und Buchbinderarbeiten in und außer 

dem Hause 8 000 DM 

4. Dienstkleidung der Pförtner und Amts- 

boten, Schutzkleidung für das Bedienungs- 
personal der Adrema-Maschinen und der 
Hausdruckerei 2 000 DM 

5. Sonstiges 1 000 DM 

Zusammen .... 44 000 DM 


Zu Ziffer 1: 

In dem Betrag sind die Kosten für eine Verlegung nach 
Bad Godesberg enthalten. 


Zu Tit. 201 

Veranschlagt sind: 

a) Unterhaltung von 

1. Geräten und Ausstattungsgegenständen 300 DM 

2. Schreib-, Rechen-, Druck- und sonstigen 

Maschinen 3 000 DM 

Zusammen .... 3 300 DM 

b) Ersatz von 

1. Geräten und Ausstattungsgegenständen 300 DM 

2. Schreib-, Rechen-, Druck- und sonstigen 

Maschinen — DM 

Zusammen 300 DM 

c) Ergänzung von 

1. Geräten und Ausstattungsgegenständen 2 000 DM 

2. Schreib-, Rechen-, Druck- und sonstigen 

Maschinen — DM 

Zusammen .... 2 000 DM 

Zu c) 1: 


In dem Betrag sind die Kosten für die Erstausstattung mit 
Bürogeräten veranschlagt, soweit nicht Tit. 870 in Be- 
tracht kommt. 

Zu Tit. 202 

Veranschlagt sind: 

1. Beschaffung von Büchern, Landkarten und 


Druckschriften 20 000 DM 

2. Beschaffung von Zeitschriften, Zeitungen, 

Gesetz- und Verordnungsblättern 8 000 DM 

3. Sonstiges 1 000 DM 

Zusammen .... 29 000 DM 
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Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

Sachausgaben 


Tit. 

1 

Zweckbestimmung 

2 

Betrag 

für 

1962 

DM 

3 

Betrag 

für 

1961 

DM 

4 

Istergebnis 

1960 

1 000 DM 

5 

203 

Post- und Fernmeldegebühren, Kosten für Fernmelde- 
anlagen sowie Rundfunkgebühren 

87 100 



204 

Unterhaltung der Gebäude 

60 000 

— 

~ 

205 

Kleinere Neu-, Um- und Erweiterungsbauten sowie Er- 
werb von Haus- und Baugrundslücken 

40 000 

— 

— 

206 

Bewirtschaftung von Dienstgrundstücken und Dienst- 
räumen 

42 800 

— 

— 

208 

Betrieb von Dienstfahrzeugen 

27 000 

— 

— 


Erläuterungen 


Zu Tit. 203 

Veranschlagt sind: 

1. Porto 13 000 DM 

2. Fernmeldegebühren 38 000 DM 

3. Einmalige Gebühren für Verlegung usw. 

von Fernmeldeanlagen 12 000 DM 

4. Nicht posteigene Fernmeldeanlagen 24 000 DM 

5. Rundfunkgebühren 100 DM 

Zusammen .... 87 100 DM 

Zu Ziffer 3: 


In dem Betrag sind die Kosten des erstmaligen Einbaues der 
angemieteten Telefonanlage enthalten. 

Anzahl der in den Wohnungen von Bundesbediensteten 
vorhandenen dienstlichen Fernsprechanscüilüsse: 


Art 

Für 1962 


a) Hauptansdilüsse 

10 


b) Nebenanschlüsse 

— 



Zu Tit. 204 bis 206 

In Betracht kommen: 

a) Verwaltungseigencs Gebäude in Bad Godesberg, Deich- 


mannsaue (Block D), 

b) Haus A, Bonn, Husarenstraße 3 

Zu Tit. 204 

Veranschlagt sind: 

1. Unterhaltung des verwaltungseigenen Ge- 
bäudes und der Anlagen 59 500 DM 

2. Unterhaltung der angemieteten oder ge- 
pachteten Gebäude und Anlagen — 

3. Ersatz und Ergänzung des Zubehörs zu Ge- 
bäuden und Anlagen 500 DM 

Zusammen .... 60 000 DM 

Zu Ziffer 1: 


Der Betrag ist erforderlich, um die notwendigen Instand- 
setzungs- und Renovierungsarbeiten in den von der US- 
Botschaft übernommenen Diensträumen durchführen zu 
können. 

Zu Tit. 205 

Der Betrag ist erforderlich, um die notwendigen Umbauten 
in den von der US-Botschaft übernommenen Diensträumen 
durchzuführen. 


Zu Tit. 206 

Veranschlagt sind: 

1. Heizung 16 000 DM 

2. Beleuchtung und elektrische Kraft, Heizung 

durch Gas und Elektrizität 10 000 DM 

3. Kosten der Reinigung, Müll- usw. -abfuhr, 

Be- und Entwässerung 16 000 DM 

4. Feuerversicherung, Steuern und Abgaben . — 

5. Mieten, Pachten und Hypothekenzinsen ... — 

6. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten und 

Unvorhergesehenes 600 DM 

7. Schutzkleidung für Arbeiter und Heizer so- 

wie Geräte aller Art, soweit diese nicht 
Verbrauchsmittel oder geringwertige Ge- 
genstände sind, insgesamt 200 DM 

Zusammen .... 42 800 DM 


Zu Tit. 208 

Veranschlagt sind: 

1. Betriebsstoffe, kleinere Instandsetzungen, 


gewöhnliche Unterhaltung 23 200 DM 

2. Größere Instandsetzungen, außergewöhn- 
liche Unterhaltung und Ergänzung 1 200 DM 


3. Gespannhaltung 

4. Betrieb von Dienstwasserfahrzeugen 

5. Dienst- und Schutzkleidung für das Fahr- 
und Hilfspersonal sowie Geräte aller Art, 
soweit diese nicht Verbrauchsmittel oder 
geringwertige Gebrauchsgegenstände sind. 


insgesamt 2 500 DM 

6. Sonstiges 100 DM 

Zusammen 27 000 DM 


Art 

Soll 

1962 

Soll 

1961 

Tatsächlicher 
Bestand am 

1. Januar 1962 

Personenkraftwagen . . 

6 

2 

6 


Zugang: 4 Personenkraftwagen neu zu beschaffen 
(vgl. Tit. 850) 

Der Veranschlagung des Bedarfs ist ein Betrag von 4 500 DM 
je Kraftfahrzeug zugrunde gelegt worden. Die Notwendigkeit 
ergibt sich aus der getrennten Unterbringung des Ministe- 
riums. 
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Drucksache IV/317 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


2301 


Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

Sachausgaben 


Tit. 

1 

Zweckbestimmung 

2 

Betrag 

für 

1962 

DM 

3 

Betrag 

für 

1961 

DM 

4 

Istergebnis 

1960 

1 000 DM 

5 

215 

Reisekostenvergütungen 

a) Inlandsreisen 

35 000 




b) Auslandsreisen 

120 000 





c) Reisen in Personalvertretungsangelegenheiten . . 

— 

— 

— 

217 

Umzugskostenvergütungen und Umzugskostenbeihilfen 

10 000 

— 

— 

218 

Kosten für Sachverständige 

— 

— 

— 

219 

Gerichts- und ähnliche Kosten 

— 

— 

— 

225 

Kosten für Mitglieder von Fachbeiräten und ähnlichen 
Ausschüssen 

60 000 




230 

Beschaffung von Ausrüslungsgegenständen für Einsatz- 
kräfte des Behördenselbstschutzes 



__ 

__ 

240 

Zur Verfügung des Ministers für außergewöhnlichen 
Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in beson- 
deren Fällen 1 

30 000 



298 

Zuschuß zur Gemeinschaftsverpflegung ' 

18 000 

— 

— 

299 

Vermischte Verwaltungsausgaben ' 

6 300 

— 

— 


Summe Sachausgaben .... 

614 800 




Erläuterungen 


Zu Tit. 215 

Die Beträge sind geschätzt. 


Zu Tit. 217 

Veranschlagt sind: 

5 Umzüge zu je 1 500 DM 7 500 DM 

Dienstantrittsreisen 2 500 DM 

Zusammen .... 10 000 DM 


Zu Tit. 225 

Veranschlagt sind: 

a) Beirat der Bundesregierung für Entwick- 
lungspolitik 20 000 DM 

b) Beirat für Technische Hilfeleistung 20 000 DM 

c) Wissenschaftlicher Beirat 20 000 DM 

Zusammen .... 60 000 DM 


Zu Tit. 298 

Veranschlagt nach dem voraussichtlichen Bedarf im Rahmen 
der Richtlinien. 

Zu Tit. 299 

Veranschlagt sind: 

1. Unfall- usw, -renten an Dritte — 

2. Bekanntmachungen in den Tageszeitungen 


und sonstigen Bekanntmachungsblättern . . . 600 DM 

3. Verlustentschädigungen usw 200 DM 

4. Auslagen für Vorstellungsreisen 4 000 DM 

5. Prüfungsvergütungen — 

6. Sonstige vermischte Ausgaben 1 500 DM 

Zusammen .... 6 300 DM 


Zu Tit. 240 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. 

Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. 
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Deutscher Bundestag ^ — 4. Wahlperiode 


Btufksadie IV/317 


2301 


Bundesministerium für wirtsdiaftliche Zusammenarbeit 

Binmalige Ausgaben 


Tit. 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1962 

DM 

Betrag 

für 

1961 

DM 

Istergebnis 

1960 

1000 DM 

1 

2 

3 

4 

5 

710 

Einmalige Ausgaben 

Mietvorauszahlung für den Neubau eines Bürogebäudes 

350 000 



850 

Anschaffung von verwaltungseigenen Fahrzeugen .... 

30 200 

— 

•— 

870 

Erstmalige Anschaffung von Einrichtungsgegenständen 
und Geräten 

190 300 

— 

— 


Erläuterungen 


Zu Tit. 710 

Die Eigentümerin des Grundstücks in Bonn, Kaiserstraße 
185 — 197, hat sich gegen Leistung einer unverzinslichen 
Mietvorauszahlung von 350 000 DM verpflichtet, auf dem 
vorgenannten Grundstück ein Bürohaus zu errichten und an 
das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
als Dienstgebäude zu vermieten. Der Bau soll bis zum 
Ende des Rechnungsjahres 1962 fertiggestellt werden. 

Nach dem Mietvertrag ist die Mietvorauszahlung in 
3 gleichhohen Raten (Beginn des Neubaues, Fertigstellung 
des Rohbaues, Bauabnahme durch die Bundesbauciirektion) 
zu leisten. 

Die Tilgung der Mietvorauszahlung erfolgt in 11 Jahresraten 
zu je 29 167 DM sowie einer abschließenden Jahresrate von 
29 163 DM, beginnend mit der ersten Mietzahlung (voraus- 
sichtlich im 1. Januar 1963). 


Zu Tit. 850 

Veranschlagt sind: 

Erstmalige Anschaffung 

1 Mercedes 190 (Staatssekretär) 9 650 DM 

1 Mercedes 180 8900 DM 

1 Opel Olympia Rekord 6 800 DM 

1 VW Export 4850DM 

Zusammen 30 200 DM 


Zu Tit. 870 

Veranschlagt sind: 

1 Zimmerausstattung für den Minister 10 500 DM 

1 Zimmerausstattung für den Staatssekretär 9 500 DM 

1 Zimmerausstattung für 1 Ministerialdirektor 4 500 DM 

3 Zimmerausstattungen für Ministerialdiri- 
genten je 3 200 DM 9 600 DM 

13 Zimmer ausstattungen für Referenten je 

1500 DM 19 500 DM 

46 Zimmerausstattungen für Hilfsreferenten 

je 1 125 DM 51 750 DM 

30 Zimmerausstattungen für Sachbearbeiter 

je 750 DM 22 500 DM 

30 Zimmerausstattungen für Bedienstete im 
Registraturdienst und in gleich zu bewer- 
tender Tätigkeit je 400 DM 12 000 DM 

37 Zimmerausstattungen für Vorzimmer und 

Schreibkräfte je 400 DM 14 800 DM 

15 große Rollschränke je 200 DM 3 000 DM 

25 mittlere Rollschränke je 160 DM 4 000 DM 

10 Besuchertische je 80 DM 800 DM 

30 Besuchersessel je 60 DM 1 800 DM 

20 Anstelltische je 40 DM 800 DM 

15 Arbeitstische je 70 DM 1 050 DM 

2 Panzerschränke je 2 500 DM 5 000 DM 

10 Stahlschränke je 320 DM 3 200 DM 

10 Aktenregale je 180 DM 1 800 DM 

5 Aktenwagen je 280 DM 1 400 DM 

4 Flurläufer je 550 DM 2 200 DM 

1 Aktenvernichtungsmaschine 2 000 DM 

2 Fotokopiergeräte je 700 DM 1 400 DM 

1 Paketwaage • 450 DM 

5 Diktiergeräte je 450 DM 2 250 DM 

3 Radiogeräte je 250 DM 750 DM 

1 Kühlschrank 500 DM 

Einrichtungsgegenstände für eine Teeküche 2 200 DM 

2 Wartezimmereinrichtungen je 500 DM 1 000 DM 

Zusammen 190 250 DM 

Aufgerundet 190 300 DM 
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Dnicksadie IV/317 Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 

2301 


Bundesministerium für wirtsdiaftlidie Zusammenarbeit 
Einmalige Ausgaben, Absdiluß 


Tit. 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1962 

Betrag 

für 

1961 

Istergebnis 

1960 



DM 

DM 

1000 DM 

1 

2 

3 

4 

5 

875 

Erstmalige Anschaffung von Schreib-, Rechen-, Druck- 
und sonstigen Maschinen 

53 000 



880 

Erstmalige Anschaffung von verwaltungseigenen Fern- 
meldeanlagen, soweit die Ausgaben nicht zu den 
Baukosten gehören ‘ 

115 500 




Summe Einmalige Ausgaben .... 

739 000 




Abschluß 





Fortdauernde Einnahmen 

32 000 400 

— 

— 


Einmalige Einnahmen 

— 

— 



Gesamteinnahmen 

32 000 400 

— 



Personalausgaben 

2 443 300 

— 



Sachausgaben 

614 800 

— 



Einmalige Ausgaben 

739 000 

— 



Gesamtausgaben .... 

3 797 100 

— 



Überschuß 

28 203 300 

— 



Zuschuß .... 





Er! äuterungen 

Zu Tit. 875 Zu Tit. 880 


Veranschlagt sind: 

10 elektrische 

Schreibmaschinen 

je 

1 760 DM 

17 600 DM 

Veranschlagt sind: 

1 Fernschreibgerät 

1 Empfänger mit Direktanschluß an das Presse- 

9 000 DM 

27 mechanische 

Schreibmaschinen 

je 

620 DM 

16 740 DM 

und Informationsamt 

1 Fernmeldeanlage 

6 500 DM 
100 000 DM 

3 Schreibmaschinen 
mit Langwagen 

je 

900 DM 

2 700 DM 

Zusammen 

115 500 DM 

1 Rechenautomat 

2 Rechenmaschinen 

3 Additionsmaschinen . . 

2 Vervielfältiger 

je 1 500 DM 

je 1 400 DM 

je 3 200 DM 

Zusammen 

Aufgerundet 

2 300 DM 

3 000 DM 

4 200 DM 

6 400 DM 

52 940 DM 

53 000 DM 
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Deutsdier Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drudisadie IV/317. 


2302 


Bundesministerium für wirtsdiaftliche Zusammenarbeit 

Allgemeine Ausgaben 


Tit. 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1962 

DM 

Betrag , 

für 1 

1961 

DM 

Istergebnis 

1960 

1 000 DM 

1 

2 

3 

4 

5 

300 

1 

Allgemeine Bewilligungen 

IL Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 

Allgemeine Ausgaben 

Förderung von Entwicklungsländern durch bilaterale 
und multilaterale Zusammenarbeit 

190 000 000 

-*) 

-*) 


Die Mittel werden nach einem vom Haushaltsausschuß 
und vom Ausschuß für Entwicklungshilfe des Deutschen 
Bundestages genehmigten Plan bewirtschaftet. 

Aus den Mitteln können auch Personal- und Sachaus- 
gaben bestritten werden. 

Von den Mitteln kann mit Zustimmung des Haushalts- 
ausschusses des Deutschen Bundestages ein Betrag bis zu 

3 000 000 DM zur Verstärkung der Mittel bei Tit. 332 und 
ein Betrag bis zu 2 000 000 DM zur Verstärkung der Mit- 
tel bei Tit. 600 verwendet werden. 

Einnahmen fließen den Mitteln zu. 

Es wird die Ermächtigung erteilt, mit Zustimmung des 
Bundesministers der Finanzen Verpflichtungen bis zur 
Höhe von 233 000 000 DM für künftige Rechnungsjahre 
einzugehen, davon kann ein Teilbetrag bis zu 30000000 DM 
für entwicklungswichtige Vorhaben der Kirchen verwen- 
det werden. 

Die Mittel sind übertragbar. 

•) Im Rechnungsjahr 1961 bei Kap, 05 02 Tit. 669 veranschlagt. 
Ansatz 1961 : 85 000 000 DM 
(Bindungsermächtigung 1961 ; 215 000 000 DM) 

Istergebnis 1960; 40 522 000 DM 





Erläuterungen 


Zu Tit 300 (bisher Kap. 05 02 Tit. 669) 

Der Titel dient der Festigung der Beziehungen der Bundes- 
republik zu den Entwicklungsländern durch Maßnahmen auf 
dem Gebiete der „technischen Zusammenarbeit'', Ausbil- 
dungs- und Bildungshilfe. 

Verpflichtungen dürfen erst eingegangep werden, wenn für 
die einzelnen Maßnahmen Erläuterungen und Kostenvor- 
anschläge vorliegen, aus denen die Art der Durchführung, 
die Höhe der Kosten und die ggf. vom Empfängerland zu 
erbringenden Leistungen ersichtlich sind. 

Die Maßnahmen werden im Interministeriellen Referenten- 
ausschuß für Technische Hilfe beraten, soweit die Ange- 
legenheit nicht dem Interministeriellen Ausschuß für Ent- 
wicklungspolitik zu unterbreiten ist. Für die einzelnen Vor- 
haben ist die Zustimmung des Bundesministeriums für wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit, des Auswärtigen Amtes, des 
Bundesministeriums für Wirtschaft, des Bundesministeriums 
der Finanzen und der jeweils sonstigen zuständigen Fach- 
ressorts erforderlich. 

Der Abschluß von Werk- und Dienstverträgen, die Be- 
schaffung und der Versand von Sachgütern u. ä. werden 
von der „Deutschen Wirtschaftsförderungs- und Treuhand- 


gesellschaft mbH." (Förderungsgesellschaft für Entwicklungs- 
länder), Frankfurt (Main), als Mandatar des Bundes durch- 
geführt. 

Mitveranschlagt sind auch Kosten vorbereitender Maßnah- 
men (z. B, Ausbildung von deutschen Fach- und Führungs- 
kräften). 

Es sind veranschlagt für; 

1. Bilaterale technische Zusammenarbeit, 

Ausbildungs- und Bildungshilfe 142 074 000 DM 

Davon kann ein Teilbetrag für entwick- 
lungswichtige Vorhaben der Kirchen 
verwendet werden 

2. Multilaterale Maßnahmen: 

a) Beteiligung der Bundesrepublik am 
„Sonderfonds" und am „Erweiterten 
Technischen Beistandsprogramm" der 

Vereinten Nationen 30 000 000 DM 

b) Zuschuß zum Induswasser- Vorhaben 17 926 00 0 DM 

Zusammen .... 190 000 000 DM 
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2302 


Bimdesmlnistefima föi wirlsduiiBkbe Zusammenarbeit 

AUgemeine Ausgaben 


TiL 

. Zweekbestiimmung 

Betrag 

für 

1962 

DM 

Betrag 

für 

1961 

DM 

Istergebnis 

1966 

1000 DM 

1 

2 

3 

4 

5 

330 

Kosten für die Betreuung von Delegationen und Be- 
suche rgruppien 

80 000 



331 

j 

Beobachtung der Wirkung der deutschen Entwicklungs- 
hilfe im Ausland 

2 000 000 


_ 

332 

Unterrichtung der Öffentlichkeit über Entwicklung 
hilfe 

3 000 000 




Die Mittel können mit Zustimmung des Haushaltsaus- 
schusses des Deutschen Bundestages bis zur Höhe von 

3 000 000 DM aus den Mitteln bei Tit. 300 verstäffkl werden. 





Erläuterungen 


(Nocii zu Tit. 300) 

Zu Ziffer 2 a) : 

Das „Erweiterte Technische Beistandsprogramm" der Ver- 
einten Nationen für die wirtschaftliche Entwidthmg ent- 
widiclungsfähiger Länder ist ein gemeinsames Unternehmen 
der Vereinten Kationen und verschiedener Sonderorganisa- 
tionen, dem auch die Bundesrepublik angehöit. Es wird 
durch freiwillige Beiträge finanziert, die alljährUch auf einer 
Sonderkonferenz mitgeteilt werden. Der Betrag der Bun- 
desrepublik beträgt 10 480 000 DM. 

In Ausdehnimg des „Erweiterten Technischen Beistands- 
programms" ist mit Wirkung vom 1. Januar 1959 der „Son- 
derfonds" dei Vereinten Nationen für die Erweiterung des 
„Technischen Beistandsprogramms" für entwicklungsfähige 
Länder geschaffen worden. Die Mittel dieses Fonds solten 
zur Finanzierung wichtiger Schlüsselvorhaben verwendet 
werden, bei denen größere und über einen längeren Zeit- 
raum sich erstreckende finanzielle Verpflichtungen einge- 
gangen werden müssen. Die bestehenden Richtlinien für 
das „Erweiterte Technische Beistandsprogranun" bieten da- 
für keine Möglichkeiten, Der Fonds wird durch freiwillige 
Beiträge finanziert, die alljährlich auf einer Sonderkonferenz 
mitgeteilt werden. Der Beitrag der Bundesrepublik beträgt 
19 520 000 DM. 

Im Rahmen der Durchführung sämtlicher Förderungsmaß- 
nahmen ist folgender Personalbedarf hier veranschlagt: 

Angestellte 
Verg.-Gr. I 1 

Verg.-Gr. II 3 

fl kW 1964) 

Verg.-Gr. III 2 

(1 kW 1964) 

Verg.-Gr. Vb 2 

(kw 1964) 

Verg.-Gr. VI b 2 

Verg.-Gr. VII 3 

Zusammen 13 (13) 


Aus den Mitteln dürfen an die in der Zentrale beschäftig- 
ten Angestellten AufwandsentschadLgungen nach den gel- 
tenden Grundsätzen bis zur Höhe von 15 000 DM gezahlt 
werden. 

Aus den Mitteln können auch die An- und Abreisekosten 
der ausländischen Besucher und Lehrgangsteilnehmer der 
Deutschen Stiftung für Entwicklungsländer bestritten wer- 
(Jen. 

Zu m 336 

Die Mittel werden benötigt für die Aufenthalts- und Reise- 
kosten von Delegationen und Besuchern aus Entwicklungs- 
ländern und für die Mitglieder der in die Entwicklungslän- 
der zu entsendenden deutschen Delegationen, soweit es sich 
nicht um Bedienstete des Bundes handelt. 

Zu Tih331 

Die Mittel dienen der Beobaichtiing und Überprüfung d"^r 
Maßnahmen der gesamten Entwicklungshilfe durch Gut- 
achter, Wirtschaftsprüfer und Unternehmen (Agenturen), 
die je nach Größe und Bedeutung der Projekte für kürzere 
oder längere Dauer mit solchen Aufgaben in den jeweiligen 
Entwicklungsländern beauftragt werden. 

Die mit der Durchführung dieser Aufgaben Beauftragten 
sollen gleichzeitig Analysen und Vorschläge für weitere 
geeignete Entwicklungshilfemaßinahmen als Gnmdlagen für 
künftige Planungen erarbeiten. 

Zmm332 

Um das Verständnis der deutschen Öffentlichkeit für die 
Notwendigkeit cJer Enfwidclungshilfe zu fördern, ist eine 
ständige Unterrichtung und Aufklärung erforderlich. 

Ferner smd die Maßnahmen der Entwicklungshilfe in den 
Entwicklungsländern in geeigneter Form bekannt zu machen. 
Die Verwendung der Mittel erfolgt nach Maßgabe von 
Richtlinien, die ein Intermiiusferieller Referentenausschuß 
fesflegtr Der Vorsitz und die Geschäftsführung dieses Aus- 
schusses liegen beim Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit. 
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Drucksache IV/317 


2302 


Bundesministerium für wirtsdiafllidie Zusammenarbeit 

Allgemeine Ausgaben, Abschluß 


Tit. 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1962 

DM 

Betrag 

für 

1961 

DM 

Istergebnis 

1960 

1 000 DM 

1 

2 

3 

4 

5 

600 

Deutsche Stiftung für Entwicklungsländer 

Die Mittel können mit Zustimmung des Haushaltsaus- 
schusses des Deutschen Bundestages bis zur Höhe von 

2 000 000 DM aus den Mitteln bei Tit. 300 verstärkt werden. | 

6 115 100 

— 

— 


Summe Allgemeine Ausgaben .... 

201 195 100 

— 



Abschluß 





Allgemeine Ausgaben zugleich Gesamtausgaben und 
Zuschuß 

201 195 100 

— 



Erl äuterungen 


Zu Tit. 600 

Die Deutsche Stiftung für Entwicklungsländer hat ihren Sitz 

in Berlin-Tegel, Reiherwerder. 

Zweck der Stiftung ist die Pflege der Beziehungen der 

Bundesrepublik Deutschland zu anderen Ländern auf der 

Grundlage gegenseitigen Erfahrungsaustausches. Besonders 

sollen 

a) berufene Persönlichkeiten aus den Entwicklungsländern 
sowie der übrigen Welt im Rahmen von Tagungen, 
Seminaren und Exkursionen mit deutschen Fachleuten 
zum Erfahrungsaustausch und gemeinsamen Studium 
von Problemen der Entwicklungshilfe zusammengeführt 
werden, 

b) Fachkräfte für eine Tätigkeit in Entwicklungsländern 
vorbereitet werden, 

c) wichtige Aufgaben der Bildungs- und Ausbildungshilfe 
für Entwicklungsländer durch Tagungen von Fachleuten, 
durch Erhebungen sowie Materialsammlungen gefördert 
und erleichtert werden. 

Slellenübersicht 

Stellen 

Bedarf letzter Stand 

(15. 3. 1962) 


a) Angestellte 


Sondervereinbarung 
und übextariflich 

7 

6 

Verg.-Gr. I 

3 

3 

Verg.-Gr. II 

12 

10 

Verg.-Gr. III 

19 

16 

Verg.-Gr. IV a 

1 

1 

Verg.-Gr. IV b 

14 

11 

Verg.-Gr. Vb 

29 

27 

Verg.-Gr. VI b 

20 

18 

Verg.-Gr. VII 

26 

23 

Verg.-Gr. VIII 

13 

12 

Verg.-Gr. IX _ 

5 

5 

Zusammen 

149 

132*) 

Arbeiter 

15**) 

15“) 

Insgesamt 

164 

147 


•) Darin enthalten 22 Angestellte, die bisher auf Honorarvertrag beschäf- 
tigt waren und in eine Dauerbeschäftigung zu übernehmen sind. 

•*) Darin nicht enthalten 17 Arbeiter und 2 Lehrlinge, die in den Wirt- 
schaftsbetrieben beschäftigt sind und aus Sadimitteln entlohnt werden. 


Übersicht 

über den Mittelbedarf DM 

I. Personalausgaben 2 173 000 

II. Sachausgaben 887 200 

III. Zweckausgaben 

1) Internationale Seminare 1 501 000 

2) Internationale Tagungen 196 000 

3) Länderkundliche Vorberei- 
tungsmaßnahmen 365 000 

4) Deutsche Tagungen und Ex- 
pertengespräche 220 400 

5) Pflege der Nachkontakte im 

Ausland 50 000 

6) Informationsmaterial für Er- 
zieher 120 000 

7) Zentralstelle für Verwaltungs- 
hilfe 95 000 

8) Zentralstelle für gewerbliche 

Berufsförderung 90 000 

9) Presse- u. Öffentlichkeitsarbeit 100 000 

10) Besucherdienst 10 000 

11) Kuratorium und Beirat 30 000 

12) Tagungsstätten 215 000 2 992 400 

IV. Einmalige Ausgaben 62 500 

6 115 100 


Die Kosten der An- und Abreise der ausländischen Besucher 
und Lehrgangsteilnehmer der Stiftung werden vom Aus- 
wärtigen Amt verauslagt und ihm aus Kap. 23 02 Tit. 300 
erstattet. Der Mittelbedarf hierfür wird auf 2 000 000 DM 
geschätzt. 

Für eine Erweiterung bereits bestehender Aufgaben, für die 
Bildung neuer Schwerpunkte oder für die Übertragung 
zusätzlicher Aufgaben können der Stiftung aus Kap. 23 02 
Tit. 300 weitere Mittel bis zur Hohe von 2 ÖOO 000 DM über- 
tragen werden. Diese Mittel dürfen nur mit Zustimmung 
des Bundesministers für wirtschaftliche Zusammenarbeit in 
Anspruch genommen werden. 
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Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

Ausgilben, Abschluß 


Tit. 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1962 

Betrag 

für 

1961 

Istergebnis 

1960 



DM 

DM 

1 000 DM 

1 

2 

3 

4 

5 


Außerordentlicher Haushalt 





Allgemeine Bewilligungen 





II. Ausgabe 




570 

Förderung von Entwicklungsländern durch Gewährung 
von finanzieller Hilfe 

Von den Mitteln kann ein Betrag bis zu 15 000 000 DM 
zur Verstärkung der Mittel bei Tit. 571 verwendet werden. 

150 000 000 

— 

— 

571 

Entwicklungsgesellschaft 

Die Mittel können bis zur Höhe von 15 000 000 DM aus 
den Mitteln bei Tit. 570 verstärkt werden. 

25 000 000 


^ ■ 


Summe Ausgaben .... 

175 000 000 

— 



Abschluß 





Ausgabe zugleich Zuschuß .... 

175 000 000 




Erläute rungen 


Zu Tit. 570 

Die Mittel sind für die Förderung von Entwicklungsländern 
durch Gewährung von Darlehen bestimmt. In Sonderfällen 
können auch Zuschüsse gewährt werden. 

Die Bundesregierung unterrichtet den Haushaltsausschuß 
und den Ausschuß für Entwicklungshilfe des Deutschen 
Bundestages in regelmäßigen Zeitabständen über den Stand 
der Zusagen, den Verhandlungsstand bei wichtigen Pro- 
jekten und über die Auszahlungen auf dem Gebiete der 
Kapitalhilfe. Die Bundesregierung unterrichtet rechtzeitig 
die beiden Ausschüsse, falls wegen eines Einzelfalles § 45 b 
RHO zur Anwendung gebracht werden soll. 

Aus den Mitteln kann ferner Entwicklungsländern in Kata- 
strophen- und ähnlichen Sonderfällen bis zur Höhe von 
50 000 000 DM durch Finanzierung der Lieferung von Ernäh- 
rungsgütern Hilfe im Rahmen von Richtlinien der Bundes- 
regierung gewährt werden. Die Kosten der vereinbarten 
Zuckerlieferungen nach Pakistan im Umfange von 25 000 t 
und der abgewickelten Lebensmittellieferungen an die Re- 
publik Kongo werden auf diese Mittel angerechnet. 

Der Haushaltsansatz dient zur Deckung aller im Rechnungs- 
jahr 1962 zu leistenden Ausgaben auf Grund der in den 
Vorjahren eingegangenen und im laufenden Rechnungsjahr 
einzugehenden Verpflichtungen zur Förderung von Entwick- 
lungsländern durch Gewährung von bilateraler finanzieller 
Hilfe. Vorhaben der Technischen Hilfe (Kap. 23 02 Tit. 300) 
dürfen aus diesem Titel nicht gefördert werden. 

Die Maßnahmen werden im Interministeriellen Referenten- 
ausschuß für Kapitalhilfe beraten, soweit die Angelegenheit 
nicht dem Interministeriellen Ausschuß für Entwicklungs- 
politik zu unterbreiten ist. Für die einzelnen Vorhaben ist 


die Zustimmung des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit, des Auswärtigen Amtes, des Bundes- 
ministeriums für Wirtschaft, des Bundesministeriums der 
Finanzen und der jeweils sonstigen zuständigen Fach- 
ressorts erforderlich. 

Im Haushaltsgesetz 1962 (§ 22 Abs. 2) ist eine Bindungs- 
ermächtigung für neue Zusagen von Kapitalhilfen an Ent- 
wicklungsländer bis zum Betrag von 1 250 000 000 DM aus- 
gebracht. Zusagen im Rahmen dieser Bindungsermächtigung 
dürfen erst vom Rechnungsjahr 1963 ab zu Ausgaben führen. 

Zu Tit. 571 

Die Mittel sind für die Kapitalausstattung der auf privat- 
wirtschaftlicher Grundlage zu gründenden bundeseigenen 
Entwicklungsgesellschaft bestimmt. 

Die Entwicklungsgesellschaft soll im Rahmen der entwick- 
lungspolitischen Grundsätze der Bundesregierung private 
Kapitalinvestitionen in den Entwicklungsländern anregen 
und unterstützen und eine die Maßnahmen zur Förderung 
der privaten Initiative ergänzende Hilfe für die Verwirk- 
lichung von privatwirtschaftlichen Vorhaben in Entwick- 
lungsländern ermöglichen. 

Die Gesellschaft soll besonders kleine und mittlere Betriebe 
bei Investitionen in Entwicklungsländern beraten; sie soll 
außerdem eine verstärkte Finanzhilfe an diese Betriebe in 
Entwicklungsländern durch zeitweise Übernahme von haf- 
tendem Kapital gewähren. Bei nachgewiesenem Bedarf, be- 
sonders bei Vorliegen des Bedürfnisses einer zusätzlichen 
Kapitalausstattung der Gesellschaft kann der Ansatz bis 
zur Höhe von 15 000 000 DM zu Lasten der Mittel bei Tit. 
570 im Einvernehmen mit dem Bundesminister der Finanzen 
überschritten werden. 
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Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 


Ordentlicher Haushalt 


Kap. 

Bezeichnung 

Ordentliche Einnahmen 

1962 

Personalausgaben 

1962 



DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

23 01 

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit . . 

32 000 400 

2 443 300 

23 02 

Allgemeine Bewilligungen 

— 

— 


Zusammen .... 

32 000 400 

2 443 300 


Außerordentlicher Haushalt 


Kap. 

Bezeichnung 

Außerordentliche 

Einnahmen 

1962 

Außerordentliche 

Ausgaben 

1962 



DM 

DM 

10 

11 

12 

13 

A23 02 

Allgemeine Bewilligungen 


175 000 000 


Summe der übrigen Kapitel ohne außerordentlichen 
Haushalt • • • 

— 

— 


Zusammen .... 


175 000 000 
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Abschluß 


Ordentlicher Haushalt 


Sachausgaben 

1962 

Allgemeine Ausgaben 

1962 

Einmalige Ausgaben 

1962 

Ordentliche Ausgaben 

1962 

Kap. 

DM 

DM 

DM 

DM 


5 

6 

7 

8 

9 

614 800 


739 000 

3 797 100 

23 01 

— 

201 195 100 

— 

201 195 100 

23 02 

614 800 

201 195 100 

739 000 

204 992 200 



Gesamtabschluß 


Gesamteinnahmen 

Gesamtausgaben 


1962 

1962 

Kap. 

DM 

DM 


14 

15 

16 

— 

376 195 100 

23 02 und 

A 23 02 

32 009 400 

3 797 100 

23 01 

32 000 400 

379 992 200 
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